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Scilla sphaciolica.

AUiuin teneUum.
Tulipa saxatilis,

Colchicum pusillum.

Luzula cretica.

Aristolochia parviflora .

— denticiUatu.
— rostrata.

Morus byz.antina.

Atriplex hortennis ß laxa.
Euphorbia polycerata

— eneorifolia.— laeta.
— triflora,
— cretica.

Thesium maritiinum.
Convotvulus divaricatus.
Cttscuta minima.
Teticrium divaricattim.— betonicifoUum.
Lmnium flavtim.
Stachys mucronata.
Marrubium nndulatum.

— acetabulorum.
Jifillota dubia.

Phlomis palaestina.

Mentha cretica.
— pellita.

— leptostachya.
Origanum Sieberi.

Thymus creticus.
•— Bauhinü
— rotundif'olius
— flexifolius.

CUnopodium nanum.
Satureja origanifolia.

Asperula cretica.

Crucianella rigida.
— Tourne/'ortii.

Galium trichanthutn

,

— cotinißorum.
Onopordon spinosissimum.
— creticum.

Kentrophyllum creticum.
— incanum.— Alpini.
— purpureum,

Centaurea pyracantha.
— cretica.
— aryentea,

]fIoiiat«^itziiiis des z
l^ereines in H'ieii

Anthemis asteracantha,
Lactuca pyymaea*
— teiwlla.
— lateriflora.
— grandiflora*

Crepis auriculnefolia.
— apargioides.
— tenerrima.
— barbareaefolia.

Rodigia hyoseroides,
— gracilis.

Rhi-ianthus creticus.

Tolpis hirta.
— cretica.

Trifolium Sieberi.
— creticum.
— inflatum.

Melilotus hn?nilis.

Cytisus creticus.

Ononis corymbosa,
— campestris.

Cicer creticum.

Atyssum marifoUum.
— origanifoUum.
— pusillum.

Draba sphaciotica,

Aethionema Sieberi.

Rapistrum verrucosum,
— globiferum.

Sinapis cretica.

Cheiranthus sphaciotica,

Lepidium cinereum*
Dianthus arboreus.
—

• creticus.
— laterißorus,

Silene Sieberiana.

Telephium Imperati ß simplex.

Fagonia palaestina.

Cotyledon cretica.

Sedum creticum,
— rigidum.
— glandulosum.

Sempervium creticum.
— annimm.

Viola fragrans.
Fumaria decipiens,

Negella erithmifolia.

ttanunculus Sieberi.
— Tourneforlii.

oologiscli - fiotaiiiselien

aiul. Oetolier 1851.
Vorsitzender : Vice - Präsident H e c k e I.

Der Herr Sekretär theilt die Correspondenz des Vereines seit

der letzten Sitzung mit. Namentlich sind aus Stockholm, Moskau, Em-
den und Neapel Zuschriften eingelangt, welche einen regen Verkehr
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mit demselben hoffen lassen. Eine grosse Anzahl von neuen Mitgliedern

sind wieder dem Vereine beigetreten.

Nach dieser Mittheilinig beginnen die Vorlrägc. Herr Dr. J. R.
Schiner theilt die Resultate einer ins Marchfeld unternommenen
bolanischen Excursion mit. Neu für die Wiener Flora wurde von dem-
selben bei Breitensee Crypsis schoenoides Lam. aufgefunden. Von der
bezweifelten Bryonia alba L. fand er gleichfalls einen sicheren Stand-
ort daselbst. Nebstdem werden als in der bezeichneten Localität vor-
kommend angeführt: Pulicaria vulgaris, Heliotropium europaeum^
Eryngium planum, Veronica longifolia, Statice elongata, Clematis
integrifolia , Peucedanum oreoseiinmn , Chaiturus maruhiastrvm,
Galega officinalis , Panioum sanguinale und ciliare , Poa eragro-
stis, Portulacca oleracea, Gnaphalium luteo-album, Taraxacum lep-

tocephalum. u. a. m. — Gleichzeitig übergibt er die drei Crypsis-
Arten der Wiener Flora : Crypsis aculeata , schoenoides et alope-
curoides in getrockneten Exemplaren für die Vereinssammlungen.

Herr A. Pokorny hält einen Vortrag über die Torfmoor -Flora
des Viertels Ober dem Manhartsberg, Böhmens und Mährens , entwi-
ckelt die Eigenthümlichkeiten derselben und gibt in einer interessan-
ten Darstellung, mit Vorweisung von Belegstücken, lehrreiche Noti-
zen über die Bildung der Torfmoore überhaupt.

Herr A. N eilreic h ergreift hierauf das Wort, um über das
Auffinden der Poa cenisia All. im Gebiete der Wiener Flora Nach-
richt zu geben. Er fand diese interessante Pflanze in der Griesleiten,

nächst der Eishüttenalpe; die nahe Verwandschaft dieser Pflanze mit
Poa alpina L. zugebend , vertheidiget er das Artrecht derselben
durch Aufzählung scharfer, kritischer Unterschiede und durch genaue
Vergleichung mit Poa alpina. Die, wie es scheint, von dem Herrn
Sprecher neu entworfene Beschreibung der Poa cenisia könnte
zugleich als Muster dienen, wie man Pflanzen beschreiben soll.

Nach diesem interessanten Vorfrajre macht Hen* Czagl eine
Miltheilung über mehrere, für Wiens Fauna höchst seltene Käfer aus
der Familie der Carahianen. Es sind dies Carabus elathratus , ni-
tens und hungaricus. Letzteren zeigte er noch lebend vor.

Die Zoologie wurde noch durch den Herrn Custos He ekel ver-
treten, der von der Riesenforelle berichtete, die im heurigen Jahre
zu Neustadt in der Fischa gefangen Avurde und die nicht weniger als

22 Pfund wog und 35 Zoll lang war. Eine Abbildung des Thieres,
das der Gattung der gewöhnlichen Bachforelle (S. fario L.) ange-
hört, wurde vorgezeigt und die eigenfhümliche Erscheinung der ganz
abgerundeten Schwanzflosse und des aufgebogenen Unterkiefers mit
dem wahrscheinlichen sehr hohen Alter des Thieres, das bei der An-
nahme einer jährlichen Gewichtszunahme von nur j Pfund 44 Jahre
betragen dürfte, erklärt.

Der gelehrte Herr Sprecher benutzte diesen Aulass, um über
die verschiedenen Arten von Forellen , von denen er auch eine

problematische Species, die bei sehr grosser Kopfausbildung einen
ganz schmalen, mageren Körper zeigt, und die man in Oberösterreich
als „Abenteurer" von der gewöhnlichen Art unterscheidet , vor-
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zeigte, — kritische Beobachtungen mitzutheilen. Schliesslich sprach

er noch über die in den österreichischen Gewässern vorhandenen
Saiblingarten und stellt mit genauer Sichtung der Synonyme reine

Arten auf: Salmo s alvelimis L. — Salino distichus Hek. — Salmo
tnonostichus H c k. und Salmo uinhla C u v. und V al.

Bezüglich der Wahl des Ausschusses für die inneren und Verwal-
tungs-Angelegenheiten des Vereines wurde beschlossen, die gedruckten
Mifgliederverzeichnisse*) mit nach Hause zu nehmen und die aus den-
selben gebildeten Wahlzettel binnen i4 Tagen an den Sekretär
oder in das Sifzungslocale des Vereines gelangen zu lassen.

Mit diesem wurde die Sitzung geschlossen.

Gärten in \¥ieii.

Im botanischen Garten blühen.

Persea indica Sprengt. — Erica hiemaUs. — Hedychium speciosum
Wall. — Cleome spinosa L. — Naegetia zehrina Rg'l. — Elyteria virgata
Mx. — Anthurium acaule Swet. — Anthurium leptostachium Schott.
— Cestrum odontospennum Ja cq. — Coffea arabica L. — Tarhonantus cam-
phoratus L. — Evonimus indicus Heyne. — Cnisea rubra Ch. et Schi.

Ulittlien iiiigeii.

— Fruchtbarkeit. — Im Bezirke Sargans, Canton St. Gallen, befin-
det sich ein Weinslock, der im J. 1850 bei iroo Trauben trug und 3 Eimer
Wein lieferte. Derselbe Weinstock gab im J. 1849 bei 5 Eimer Wein. — In

der Nähe des Dorfes Kiekneiss, in der Krimm, steht ein Nussbaum, vielleicht

der grösste der Welt , der in guten Jahren 80,000 bis 120,000 Nüsse liefert.

— Zu Mudjelibe oder Babel, einem Theile des alten Babilons,

Mächst auf der Spitze der Ruinen, welche die hängenden Gärten der Semira-
niis gewesen sein sollen, ein einzeln stehender Baum, der noch aus der Zeit

des Herodot stammen soll und von vielen Reisenden erwähnt wird. Nach ge-
trockneten Zweigen, welche Au eher sammelte, ist dieser Baum eine T«/««-
rix picnocarpa D. C.

— Ueber die Beb and lung der Eiche bei der Pflanzung wur-
den in der Versammlung der mähr, schles. Forslsection zu Friedek vielsei-

tige Beispiele angefülnt, wo die Hinwegnalime der Pfahlwurzel dem schö-
nen, langschaftigen Wüchse keineswegs hinderlich war, wenn nur guter Bo-
den, gehöriger Schluss oder Mengung mit anderen Holzgattungen die Be-
dingnisse der Langschcifligkeit überhaupt darbot; auch wurde bemerkt, dass
die Stieleiche mittelst Pflanzung leichter zu erziehen sei , als die Trauben-
eiche.

— Die dritte Ausstellung von Obst, Gemüse und Blumen der
Mähr, schles. Gesellscliafl in Brunn, enlliielt 1424 Nummern.

— Tulpenzwiebeln, in einer Auswahl von mehr als 16000 Exem-
plaren, kündigen A d a m's Söhne in Wien in der Wienerzeitung an. Hun-
dert Stück gefüllter Tulpenzwiebel in eben so viel Arten, sind bei selben um
3 11. CM. zu haben.
— Die Gattung S co r %one r a leitet ihre Benennung aus dem

Spanischen ab. Ihre ^A ur/.cl nämlich, namentlich jene der Scorzonera hispa-
nica ist einer Art von Niper, in Spanien ExcorQu genannt, ähnlich. Nach

*) Diese Milgliederverzeichnisse können die Herren Mitglieder des zool.

bot. Vereines bei dem Herrn Sekretär G. Frau en feld erhalten.

Anm. d. B.

,
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